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Vorwort  

Dieses Dokument  wurde vom Arbeitsausschuss NA087-00-08AA �Fahrzeugkopf/Fuhrerraum� im DIN-Nor-
menausschuss Fahrweg und  Schienenfahrzeuge (FSF) erarbeitet.  

Mit  Erarbeitung  der Normenreihe EN16186 wurde der Anwendungsbereich des vorliegenden Dokuments auf  

diejenigen Fahrzeuge beschrankt,  deren Fuhrerraume  nicht einer Europaischen Norm unterliegen. 

ANMERKUNG Fur stadtische Schienenfahrzeuge wird ublicherweise der Begriff �Fahrerraum� verwendet. 

Es wird auf  die Moglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte beruhren kon-
nen.  DIN ist nicht dafur verantwortlich, einige oder alle  diesbezuglichen Patentrechte zu identifizieren. 

DIN5566 besteht unter dem allgemeinen  Titel Schienenfahrzeuge�  Führerräume  aus  den folgenden Teilen: 

�  Teil 1:  Allgemeine Anforderungen  

�  Teil 2:  Zusatzanforderungen  an Eisenbahnfahrzeuge  

�  Teil 3:  Zusatzanforderungen  an Nahverkehrs-Schienenfahrzeuge  (dieses Dokument)  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach der Dokumentennummer  aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DIN5566-3:2006-09 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  Vorwort aktualisiert;  

b)  Anwendungsbereich angepasst;  

c) normative Verweisungen aktualisiert;  

d) in 4.4 �Maße�  Angabe  zu Allgemeintoleranzen erganzt;  

e) Literaturhinweise aktualisiert;  

f) Dokument  redaktionell uberarbeitet.  

Frühere  Ausgaben 

DINV5566-3: 2000-08 

DIN5566-3: 2006-09 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  ist anwendbar fur alle  Fuhrerraume  bzw.  Fahrzeugfuhrerplatze von Schienenfahrzeugen, die 

der BOStrab  unterliegen. 

ANMERKUNG Schienenfahrzeuge, die der BOStrab  unterliegen, sind insbesondere Straßen-  und Stadtbahnfahrzeuge  

sowie U-Bahn-Fahrzeuge. 

Es enthalt  Anforderungen an  Fuhrerraume  bzw.  Fahrzeugfuhrerplatze dieser Schienenfahrzeuge, die uber die 

Anforderungen der DIN5566-1 hinausgehen. 

Dieses Dokument  ist nicht anwendbar fur 

� Fahrzeuge, die der EBO,  ESBO,  BOA  und  EBOA  unterliegen, 

� Fahrzeuge, die in den Anwendungsbereich der NormenreiheDINEN16186 fallen,  

� Fahrzeuge, die in den Anwendungsbereich der NormenreiheDINEN14033 fallen,  

� Hilfsfuhrerraume  und  Hilfsfuhrerstande, die ausschließlich zu Rangierzwecken dienen, 

� Dampflokomotiven, Zwei-Wege-Fahrzeuge und  fuhrerstandslose ferngesteuerte Rangierfahrzeuge. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

DIN5566-1:2024-07, Schienenfahrzeuge�  Führerräume�  Teil 1:  Allgemeine Anforderungen  

DIN5566-2:2020-05, Schienenfahrzeuge�  Führerräume�  Teil 2:  Zusatzanforderungen  an  

Eisenbahnfahrzeuge  

DINEN14813 (alle Teile), Bahnanwendungen�  Luftbehandlung  in  Führerräumen  

DINEN ISO22081:2022-10, Geometrische Produktspezifikation  (GPS)�  Geometrische Tolerierung�  

Allgemeine geometrische  und  Größenmaßspezifikationen  (ISO 22081:2021)  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach DIN5566-1. 

DIN und  DKE  stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� DIN-TERMinologieportal: verfugbar unter https://www.din.de/go/din-term  

� DKE-IEV: verfugbar unter https://www.dke.de/DKE-IEV  

4  Gestaltung  des Führerraums  

4.1  Allgemeines 

Es sollte ein weitgehend abgeschlossener Fuhrerraum vorgesehen werden, um  z. B.  Schutz  vor Ubergriffen 

Dritter zu bieten und  um  eine arbeitsplatzgerechte Heizung und  Luftung  bzw.  Klimatisierung  zu erleichtern. 
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Der Fahrzeugfuhrerplatz ist so anzuordnen, dass eine einwandfreie Sicht auf  die Strecke sichergestellt ist.  

Der Platz  des Fahrzeugfuhrers darf mittig  oder außermittig  angeordnet werden; die genaue  Anordnung hangt  

u. a.  davon ab,  ob  es sich um  ein Ein-  oder ein Zweirichtungsfahrzeug handelt  und  ob  der Fahrzeugfuhrer zur 

Zugabfertigung  regelmaßig  an  die Tur  treten und/oder das Zahlgeschaft  wahrnehmen muss. 

Je nach betrieblichen Anforderungen sind Sitz-Fahrzeugfuhrerplatze  oder Sitz-/Steh-Fahrzeugfuhrerplatze  

vorzusehen. 

Sofern Sitz-/Steh-Fahrzeugfuhrerplatze  bei  U-Bahn-Fahrzeugen wegen des Abfertigungsverfahrens vorgese-
hen werden, muss entweder der gesamte Fahrzeugfuhrersitz auf  einfache Weise leicht  wegklappbar  bzw.  in 

Langsrichtung verschiebbar sein oder aber die Sitzflache klappbar  ausgefuhrt werden, um  ausreichend Bewe-
gungsraum  im Stehen zu erhalten. Dabei sind bei  Bedarf geeignete Stehhilfen und  Moglichkeiten zur Abstut-
zung  bei unerwarteten  Fahrzeugbewegungen vorzusehen. Die Stellteile  zum Fuhren des Fahrzeugs mussen im 

direkten Greifbereich des Fahrzeugfuhrers liegen,  unabhangig  davon, ob  er sitzt oder steht.  

Wenn vorgesehen ist,  dass sich eine zweite Person uber langere Zeit im Fuhrerraum aufhalt,  ist ein fester Sitz 

(z. B.  Klappsitz)  mit  entsprechender Beinfreiheit fur diese Person vorzusehen. Dabei darf die zweite Person 

den Fahrzeugfuhrer in der Bedienung  des Fahrzeugs nicht behindern. 

4.2  Konstruktive Grundsätze  

Es sind Maßnahmen  zum Schutz  des Fahrzeugfuhrers bei Unfallen  vorzusehen. Bei Fahrzeugen, die auf  Stre-
cken  eingesetzt werden, die im Verkehrsraum offentlicher Straßen  liegen,  sind insbesondere im Beinbereich 

Maßnahmen  zum Schutz des Fahrzeugfuhrers vor Unfallfolgen  nach Zusammenstoßen mit  dem Individualver-
kehr vorzusehen. 

Fahrzeugfuhrerplatze  mussen so gebaut  sein, dass sie im Notfall  schnell  verlassen werden konnen.  Einbauten  

oder vorstehende Teile durfen das schnelle  Verlassen im Notfall nicht behindern. 

Fahrzeugfuhrerplatze  sollten mit  Notrufeinrichtungen ausgerustet werden. Die Notrufeinrichtung sollte ver-
steckt angebracht  und  vom Fahrzeugfuhrer leicht  und  unbemerkt auszulosen sein. Sie ist gegen unbeabsich-
tigte Betatigung  zu schutzen. 

Eine hohenverstellbare Fußauflage  ist vorzusehen. Bei U-Bahn-Fahrzeugen oder Fahrzeugen mit  vergleichba-
ren Einsatzbedingungen,  die auf  unabhangigen  Bahnkorpern  fahren, kann  wegen anderer Anforderungen an  

die Sichtverhaltnisse  und  wegen eines abweichenden Abfertigungsverfahrens eine feste Fußauflage  vorgese-
hen werden. Die Fußauflage  sollte ganzflachig  mit  einem Anstellwinkel  von etwa  20° ausgefuhrt werden. 

Der Sollwertgeber  ist konstruktiv  fur eine Bedienung  entweder mit  Armauflage  (siehe Bild 1)  oder ohne Arm-
auflage  (siehe Bild 2)  auszufuhren (siehe auch  5.1). 

Eine vorgesehene unabhangige  Notbremsbetatigungseinrichtung,  z. B.  ein selbstrastierender Schlagknopf  fur 

die Fahrernotbremse, ist so anzuordnen, dass er aus  der Fahrerposition ohne Behinderung durch Fahrschalter, 

Mikrofonbefestigung usw.  unmittelbar  zuganglich  und  direkt zu betatigen  ist.  

Um die Notbremseinrichtung ist ausreichend Greifraum freizuhalten, um  auch  bei nicht zielgenauem  Zugriff 

eine zuverlassige Betatigung  sicherzustellen. 

Es ist unbedingt  auszuschließen, dass der Fahrer dabei uber den Fahrschalter hinweggreifen muss, da dies die 

Gefahr in sich birgt,  dass dieser durch Anstoßen  oder Hangenbleiben  mit  dem Armel ungewollt  in Fahrtposition 

gebracht  wird. 

Um den Fahrzeugfuhrerplatz auch  bei vorgeschobener Sitzstellung  zu erreichen, muss seitlich ausreichend 

Freiraum ohne Anstoßstellen  vorhanden sein. 
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Sofern fremdkraftbetriebene Einstiegshilfen (z. B.  Hublifte oder Rampen) vorgesehen sind, sind die daraus 

resultierenden Anforderungen an  die Gestaltung  des Fahrzeugfuhrerplatzes zu berucksichtigen (siehe auch  

�§ 30  in Verbindung mit  § 35 d StVZO; Richtlinien  fur fremdkraftbetriebene Einstiegshilfen an  Kraftomnibus-
sen�, DIN32983 und  DIN32985). 

4.3  Fahrzeugführersitz  

Die Armlehnen des Fahrzeugfuhrersitzes sollten schwenkbar  sein, um  die Zuganglichkeit zum Fahrzeugfuh-
rerplatz und  eine Fluchtmoglichkeit nicht einzuschranken.  In  den Armlehnen konnen  Betatigungsteile  inte-
griert werden (siehe Bild 4). Die Armlehnen sind dann so lang auszufuhren, dass bei aufgelegtem Unterarm
die Stellteile  auch  fur großere Personen im Greifbereich liegen,  ohne dass die Bewegung  des Oberarms durch 

die Ruckenlehne begrenzt wird. 

Wenn zur Fahrgastbedienung eine Drehung von mehr als  30° zur Fahrzeuglangsrichtung  erforderlich ist,  sollte 

ein schwenkbarer Fahrzeugfuhrersitz vorgesehen werden, fur den in der gedrehten Stellung  ausreichend Raum 

vorhanden sein muss. 

4.4  Maße 

Bei der Auslegung  von Fahzeugfuhrerplatzen  sind die Maße  nach  Bild 1,  Bild 2  und  Bild 3  einzuhalten. 

Fur Maße  ohne Toleranzangaben gelten die Allgemeintoleranzen nach DINEN ISO22081:2022-10. 
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